
WESTEND (PM) | Dr. Georg 
Bätzing, Bischof des Bistums 
Limburg und Vorsitzender der 
Deutschen Bischofskonferenz, 
hat auf Einladung der Hand-
werkskammer Frankfurt-Rhein-
Main vor fast 300 Gästen im 
Gesellschaftshaus des Frankfur-
ter Palmengartens Stellung zur 
Frage „Glauben – braucht unsere 
Gesellschaft heute noch Religi-
on?“ genommen. Im Gespräch 
mit Prof. Dr. Michel Friedman, 
das auch live gestreamt wurde, 
erläuterte der Vorsitzende der 
Deutschen Bischofskonferenz Re-

ligion und Wert des Glaubens im 
Spannungsfeld gesellschaftlicher 
Entwicklung.
Auf dem Podium kamen unter-
schiedliche Blickwinkel und As-
pekte zur Sprache: vom Wert und 
der Bedeutung des Glaubens für 
den Menschen über Gotteserfah-
rung und Glauben als Erkennt-
nisakt und den Stellenwert der 
Institution Kirche, vom Umgang 
mit Kirchenaustritt über Ge-
schlechtlichkeit und geschlechtli-
cher Identität bis hin zur Aufar-
beitung von Missbrauch und dem 
Umgang mit den Opfern.

„Die Menschen erwarten Ant-
worten auf viele Fragen“, beton-
te Susanne Haus, Präsidentin der 
Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main. „Fragen, die auf der 
einen Seite diejenigen stellen, die 
der Institution Kirche kritisch ge-
genüberstehen; gleichzeitig stellen 
sich diese Fragen aber auch die-
jenigen Menschen, die, im tiefen 
Glauben an Gott stehend, eine 
zunehmende Distanz zu ihrer Kir-
che spüren und sich fragen, wie sie 
damit umgehen sollen. Die Verun-
sicherung ist groß, aber ebenso 
die Hoffnung, dass die Kirchen 

es schaffen, verloren gegangenes 
Vertrauen wieder aufzubauen und 
zu erneuern, denn der christliche 
Glaube hat über viele Jahrhunder-
te die Gesellschaft geprägt.“

Bischof Dr. Georg Bätzing sagte: 
„Ich glaube, kein Mensch kann 
ohne Glauben als Vertrauen leben; 
sonst kann man nicht ins Leben hi-
neingehen.“ Ohne religiösen Glau-
ben könne ein Mensch jedoch gut, 
respektvoll und wertschätzend 
gegenüber seinen Mitmenschen le-
ben. Es gebe keinen Zweck für den 
Glauben, betonte Bätzing: „Religi-

on gibt es, weil Gott sich zeigt und 
weil Menschen ihn entdecken.“

Prof. Dr. Michel Friedman betonte, 
die Welt sei groß und habe ganz 
unterschiedliche Beziehungen zum 
Bedürfnis ,Glauben’; er wies darauf 
hin, dass man sowohl mit als auch 
ohne Glauben dem gerecht werden 
könne, „was der Glauben erzählt, 
aber was ohne Glauben auch lebbar 
ist“.

Es war die siebte Ausgabe des 
Gesprächsformats „Handwerk 
trifft...!“, das die Handwerkskam-
mer Frankfurt-Rhein-Main Anfang 
2020 ins Leben gerufen hatte.

Gäste bisher waren der damalige 
Hessische Ministerpräsident Volker 
Bouffier zum Thema „Zusammen-
halt“, der Chefredakteur der Wo-
chenzeitung Die ZEIT, Giovanni di 
Lorenzo, zum Thema „Meinungs-
freiheit“ und Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn zum Thema 
„Freiheit“. Mit Prof. Dr. Christiane 
Woopen sprach das Handwerk über 
„Leben und Tod“, mit Astrophysi-
ker, Naturphilosoph und Wissen-
schaftsjournalist Prof. Dr. Harald 

Lesch über „Wissenschaft“ und 
mit Paralympics-Goldmedaille-Ge-
winnerin Franziska Liebhardt über 
„Unwägbarkeiten des Lebens“.

Über die Webseite www.hand-
werktrifft sind die Veranstaltungen 
online abrufbar.

Die Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main vertritt rund 33.000 
Betriebe, rund 157.000 Handwer-
kerinnen und Handwerker, da-
von etwa 10.000 Azubis aus den 
Städten Darmstadt, Frankfurt und 
Offenbach sowie den Landkreisen 
Bergstraße, Darmstadt-Dieburg, 
Groß-Gerau, Hochtaunuskreis, 
Main-Taunus-Kreis, Offenbach und 
dem Odenwaldkreis. Die Kammer 
ist an sechs Standorten vertreten: 
Neben drei Berufsbildungs- und 
Technologiezentren in Bensheim, 
Frankfurt und Weiterstadt hat sie 
eine Hauptverwaltung in Frankfurt 
und in Darmstadt sowie ein Büro in 
Brüssel.

Aus- und Weiterbildungsangebote 
der Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main finden sich unter www.
rhein-main-campus.de.
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„Glauben – braucht unsere Gesellschaft 
heute noch Religion?“

In der Serie „Handwerk trifft...!“ Bischof Dr. Georg Bätzing 
im Gespräch mit Professor Dr. Michel Friedmann

Aufmerksam lauschten die Gäste im Gesellschaftshaus der hochdifferenzierten Betrachtung, was Glaube und Vertrauen im Leben bedeu-
ten können.� FOTO: BT

Dr. Georg Bätzing im Gespräch mit Michel Friedmann.
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Susanne Haus, Präsidentin der Handwerkskam-
mer Frankfurt-Rhein-Main, begrüßte die Gäste 
zur Veranstaltung im Palmengarten.� FOTO: BT

An der Stelle, an der heute Höchst liegt, wird seit ca. 5.000 
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denen die Waren belegt wurden, welche per Schiff nach 
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neut stark zerstört. Im 18. Jh. erlebte der kleine Ort jedoch 
durch Mainzer Initiative wirtschaftlichen Aufschwung. 
Nach der Napoleonischen Besatzung wurde Höchst Nas-
sauisch und ab 1866 preußisch. 1863 wurde durch Meister 
Lucius der Grundstein der späteren Farbwerke gelegt. Seit 
1928 ist Höchst ein Stadtteil von Frankfurt. 

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: Alt-Höchst
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Fachwerk und Kopfsteinpflaster in der Höchster Altstadt.
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NIEDERURSEL (TL) | Im Nord-
westen der Mainmetropole fin-
det sich der Stadtteil Niederur-
sel. Wenig in diesem Stadtteil 
erinnert an das Großstadtflair, 
das die Skyline der Stadt nor-
malerweise ausstrahlt. Doch ein 
Spaziergang durch den Stadtteil 
bringt einiges an interessanten 
Sehenswürdigkeiten mit sich. 

Stadt der Mühlen 

Ganze 34 Mühlen gab es hier 
einmal. Doch heute klappern 
keine Mühlen mehr in Nieder-
ursel. Einige davon findet man 
heute noch: die Schilamühle, 
Hohe Mühle, Obermühle oder 
Tabakmühle sind weithin be-
kannt und werden vielseitig 
gewerblich genutzt. Ähnlich alt 
wie die Mühlen sind auch die 
Fachwerkhäuser im alten Orts-
kern von Niederursel. Wunder-
schön sind besonders die alten 
Fassaden, von denen die Älteste 
aus dem Jahre 1581 stammt.

Zwei Rathäuser 
für einen Stadtteil

Niederursel hatte mal zwei 
Rathäuser. Diese stammen aus 
einer Zeit, in der Niederursel 
noch zweigeteilt war. Die Ge-
bäude der Rathäuser stehen heu-
te immer noch, allerdings wer-
den sie nicht mehr als Rathäuser 
genutzt. Das ehemalige Frank-
furter Rathaus ist ein barockes 
Gebäude mit Zierfachwerk und 
Sturzbalken aus dem Jahr 1716. 
Man findet es in der Straße 
Alt-Niederursel 28. In unmittel-
barere Nähe zu ihm befindet sich 
auch das Solms-Rödelheimische 
Rathaus. Das Gebäude selbst 
stammt aus dem Jahr 1718 und 
ist ebenfalls im barocken Stil 
mit eichhaltigem Zierfachwerk 
errichtet.

„Zum Lahmen Esel“ 
(Restaurant)

Eine der ältesten und größten 
Apfelweinschenken Frankfurts 
und eine der besten Adressen 
in Frankfurt für alle Liebha-

ber herzlicher Atmosphäre. Im 
Jahr 2010 gab es sogar den Preis 
für das beste Schankhaus in 
Deutschland.

Das Schankhaus bietet durch sei-
ne Vielzahl an Räumlichkeiten 
ausreichend Platz für gemütliche 
Zusammenkünfte von kleinen 
oder große Gruppen. Während 
der Freiluftsaison faszinieren 
die überdachte Terrasse und der 
idyllische Garten – perfekt für 

den Schoppe an einem warmen 
Sommertag. Die Speisekarte 
bietet Gerichte der traditionel-
len Hausmannskost, kombiniert 
mit großzügigen Portionen und 
überzeugender Qualität. 

„Der Hof“ (Besonderheit)

Eine Begegnungsstätte, initiiert 
von Vereinen, Einrichtungen 
und Personen, die sich seit 1974 
dem Gemeinschaftswohl ver-
schrieben haben. Ob klein oder 
groß, hier wird sich um die in-
dividuelle Entwicklung des Ein-
zelnen bemüht. Auf dem Gelän-
de befinden sich unter anderem 
Praxen von Therapeuten und 
Ärzten, ein Naturkindergarten, 
eine freie Bildungsstätte, sowie 
ein Naturkostladen mit Hof-Bis-
tro. Auch Seminare und Vorträ-
ge zu Themen wie Gesundheit, 
Pädagogik und Kultur finden re-
gelmäßig statt. 

Gustav-Adolf-Kirche
Der Architekt Martin Elsaesser, 
Mitarbeiter von Ernst May, ent-
warf die evangelische Kirche 
1927 und ließ sie auch erbauen. 
Elsaesser war mit seiner Bau-
technik und Planung damals 
geradezu revolutionär. Das Be-
sondere war, dass die gesamte 
Kirche mitsamt dem Dach aus 
Beton gegossen wurde. Im Hof 
befindet sich ein Kriegerdenk-

mal, das an die Gefallenen des 
Ersten Weltkriegs erinnert. 
Auf dem Gelände der Gustav-
Adolf-Kirche stand zuvor noch 
die ehemalige Sankt Georgska-
pelle. Die wichtigsten Teile der 
alten Georgskapelle wurden in 
den Bau der Kirche integriert. 
Ein romanischer Türsturz sowie 
ein Dreipassfenster sind heute 
noch Teil der Kirche. Geblieben 
sind auch Überreste des „Nie-
derurseler Gehorsams“: Eine 
Prangerkette hängt am Fuß der 
ehemaligen Kapelle. Dort wur-
den früher Delinquenten an-
gekettet, um tagsüber von den 
restlichen Dorfbewohnern ver-
spottet zu werden. In der Nacht 
wurden die bösen Buben dann 
in das hinter der Tür befindli-
che „Loch“ gesperrt.

Europäische 
Schule Frankfurt

Die Europäische Schule in Frank-
furt ist eine offizielle Bildungsein-
richtung, die 2002 in Niederursel 
eröffnet wurde. 1600 Schüler 
kommen täglich her, um etwas zu 
lernen. Die Schule beinhaltet eine 
Vorschule, Grundschule und eine 
Sekundarschule. Das Besondere 
an den Europäischen Schulen, die 
bereits in den 1950ern gegründet 
wurden, ist, dass alle Schüler in 
ihrer jeweiligen Muttersprache 
unterrichtet werden. Alle Spra-
chen der EU-Mitgliedsstaaten 
sind hier vertreten (außer Malte-
sisch). 

Urselbach 

Der Urselbach ist Niederusel 
nicht nur vom Namen her ähn-
lich, sondern auch von der Lage. 
Der Bach durchfließt Niederur-
sel, um anschließend in Heddern-
heim im von Nordosten kom-
menden Main-Zufluss Nidda zu 
münden. Der Bach hat eine Länge 
von 16 Kilometern. Eine Vielzahl 
von Brücken führen über den 
Urselbach. Unter anderem die 
Kaiserin-Friedrich-Brücke oder 
auch die Urselbachtalbrücke. Die 
zweitgenannte Brücke ist auch 
die größte über dem Urselbach. 

Mertonviertel

Das Mertonviertel ist ein Büro- 
und Wohnquartier, das sich nicht 
nur über Niederursel erstreckt, 
sondern auch über Heddernheim. 
Der Name stammt von Wilhelm 
Merton, den Gründer der Metall-
gesellschaft und des Instituts für 
Gemeinwohl. Das Viertel ent-
stand ab Mitte der 80-er Jahre auf 
einem rund 60 Hektar großem 
Gebiet. Eines der ersten Gebäude 
war eine Hundertwasser-Kinder-
tagesstätte mit einer gut sicht-
baren Kuppel. Die Hälfte des 
Viertels besteht aus Wohnbauten, 
größtenteils in Reihenbauweise. 
Ansonsten finden sich hier noch 
Büro- und Gewerbeflächen.

FOTOS: BG

34 Mühlen und zwei Rathäuser
Der Frankfurter Stadtteil Niederursel 

"Zum lahmen Esel" - Die Außenansicht des Schankhauses"Der Hof" - Außenbereich des Cafe´s

Das ehemalige Frankfurter Rathaus befindet sich direkt an der 
Gustav-Adolf-Kirche

Das Niederur-
seler Gehorsam.

ERFAHRENE OBERBAULEITER

SCHLÜSSELFERTIGBAU (w,m,d)

für die Niederlassungen in
Rhein-Main und Köln

www.traumhaus-familie.de/karriere

gesucht.

AUS DEN

STADT-
TEILEN



Samstag, 11. Juni 2022 3STADTQUARTIER

REBSTOCK (PM) | Mit dem 
Start der Hochbauarbeiten auf 
dem im Nordosten gelegenen 
Teil des Rebstock-Areals wird 
die Entwicklung des neuen, rund 
27 Hektar großen Stadtquartiers 
abgeschlossen. Voraussichtlich 
bis 2027 werden auf dem seit 
20 Jahren brachliegenden Areal 
zwischen Felix-Kracht-Straße, 
Wiesbadener Straße (A 648), Ka-
tharinenkreisel und Am Römer-
hof insgesamt 881 Wohnungen 
gebaut, knapp 90 Prozent davon 
sind Mietwohnungen. Außerdem 
werden dort eine große Kinder-
tagesstätte, ein Quartiersplatz 
mit Geschäften und Gastrono-
mie sowie ein Hotelneubau re-
alisiert. Auch eine Grundschule 
ist geplant. Am Donnerstag, 2. 
Juni, haben Planungsdezernent 
Mike Josef und Frank Junker, 
Vorsitzender der Geschäfts-
führung der ABG Frankfurt 
Holding, sowie Frank Berlepp, 
Sprecher der Geschäftsführung 
der LBBW Immobilien-Gruppe, 
vor Ort über den aktuellen Stand 
informiert.

„Hier entsteht ein attraktives 
Stadtquartier mit guter Infra-
struktur“
„Die Entscheidung der Stadt 
Frankfurt, diesen Teil des Reb-
stock-Areals für Wohnungen 
und nicht für Bürohochhäuser 
auszuweisen, war absolut rich-
tig“, sagte Planungsdezernent 
Josef bei dem Baustellentermin. 
„Wir haben den ursprünglichen 
Bebauungsplan geändert und 
dieses Areal, das zunächst für 
eine gewerbliche Nutzung vor-
gesehen war, zurückgekauft 
und so den Weg für dringend 
benötigten Wohnraum für alle 
Bevölkerungsschichten geebnet. 
37 Prozent der Mietwohnungen 
in diesem Quartier werden im 
Förderweg 1 oder im Förderweg 
2 gefördert“, führte Josef weiter 
aus. Mit dem Neubau einer Kin-
dertagesstätte für sechs Grup-
pen und einer geplanten zwei-
zügigen Grundschule sowie dem 
nach der ersten amerikanischen 
Astronautin benannten Sal-
ly-Ride-Platz, an dem es auch 
Gewerbeflächen für Läden und 
Gastronomie geben wird, ent-
stehe hier ein attraktives Wohn-
quartier mit guter Infrastruktur, 
sagte der Planungsdezernent. 
„Die künftigen Bewohnerinnen 
und Bewohner haben hier kur-
ze Wege in die Innenstadt und 
in das Niddatal, sie sind sehr gut 
an den ÖPNV angebunden und 
können sich darauf freuen, dass 
sie das neue Rebstockbad prak-
tisch vor der Haustür haben“, 
sagte Josef. „Mit der Gesam-
tentwicklung hat die Rebstock 
Projektgesellschaft einen wert-
vollen Beitrag geleistet, um hier 
ein lebenswertes Quartier zu 
schaffen, das nun vor dem Ab-
schluss steht.“

„Die Erschließung des Grund-
stücks war nicht ganz einfach“
„Wir freuen uns, dass wir nach 
einer langen Planungs- und 
Erschließungsphase mit dem 
Hochbau starten können“, sag-
te Junker. „Die Änderung des 
Bebauungsplans und die Neu-
ordnung der Grundstücke haben 
ihre Zeit gebraucht, auch die Er-
schließung des Grundstücks war 
nicht ganz einfach.“ Auf dem 
Rebstockgelände war bis 1936 
der Standort des ersten Frankf-
urter Flughafens, der im Zweiten 
Weltkrieg noch militärisch ge-
nutzt und stark beschossen wur-
de. „Wegen dieser Vorgeschichte 
mussten wir das Grundstück 
besonders gründlich in einem 
Raster von 1,5 Metern akribisch 
auf Kampfmittel untersuchen“, 
erläuterte Junker. „Insgesamt ha-
ben die damit beauftragten Spe-
zialunternehmen Bohrungen mit 
einer Gesamtlänge von 50.000 
Metern ausgeführt.“ Nach die-
sen umfangreichen Vorarbeiten 
sind die Baufirmen jetzt dabei, 
die Spundwände für die Absiche-
rung der Baugruben zu errichten. 
Um den Baugrund zu verbessern, 
wird eine Firma aus dem Spezi-
altiefbau auf dem Areal in einem 
engen Raster mit verdichtetem 
Schotter fünf Meter tiefe so ge-
nannte „Rüttelstopfsäulen“ ein-
bringen. Ab Oktober wird dann 
die erste Bodenplatte für den 
Hochbau gegossen.

Eines der größten Projekte der 
ABG
„Die ABG baut insgesamt 373 
Mietwohnungen in den ersten 
beiden Bauabschnitten und über-
nimmt in diesem Projekt komplett 
den geförderten Wohnungsbau“, 
sagte Junker, „deshalb kommen 
wir hier über alle Bauabschnitte 
auf einen Anteil von 70 Prozent 
an Wohnungen, die im Förder-
weg 1 oder im Förderweg 2 ver-
mietet werden.“ Geförderte und 
frei finanzierte Wohnungen wür-
den sich über das gesamte Projekt 
verteilen. Die zum Autobahn-
zubringer hin gelegenen Woh-
nungen seien durch Immissions-
schutzgehölz geschützt, das sich 
in die Grünflächen einfüge. Auch 
die Passivhausbauweise biete 
hohen Schallschutz. Die ABG 
investiert in das Gesamtprojekt 
mit dem Bau der Wohnungen mit 
Tiefgarage, der Kindertagesstätte 
sowie dem Schul- und Wohnungs-
bau im dritten Bauabschnitt am 
Rebstock insgesamt 226,5 Milli-
onen Euro.

„Wohnungen für alle Genera-
tionen“
„Wir bauen im Rebstock-Quar-
tier in wirklich sehr guter, zent-
raler Lage Wohnungen für alle 
Generationen“, sagte Berlepp. 
„Durch die entstehende Gastro-
nomie und die Gewerbeflächen 
am Sally-Ride-Platz schaffen 

wir den belebten Mittelpunkt 
des Quartiers und einen Ort für 
Begegnungen.“ Die LBBW Im-
mobilien realisiert mit ihrem 
Projekt Park Trio insgesamt rund 
425 Miet- und Eigentumswoh-
nungen. Die Bauarbeiten für die 
Mietwohnungen sind seit Anfang 
dieses Jahres in vollem Gange 
und die Entschärfung einer 50 
Kilogramm schweren Bombe 
aus dem Zweiten Weltkrieg ver-
lief reibungslos. „Die besonde-
re Herausforderung beim Park 
Trio bestand in der Umwandlung 
des Baurechts von Gewerbe zu 
Wohnen“, erläuterte Berlepp. 
„Deshalb freut es uns, dass wir 
mittlerweile schon mit den Hoch-
bauarbeiten beginnen konnten.“ 
Mit ihrem Projekt Rebstockhöfe 
hat die LBBW Immobilien in un-
mittelbarer Nachbarschaft 2016 
bereits ein großes Wohnprojekt 
erfolgreich fertiggestellt.

Gemeinsame Projektentwick-
lung von ABG und LBBW Im-
mobilien
Die ABG Frankfurt Holding ent-
wickelt das Areal gemeinsam mit 
der LBBW Immobilien-Gruppe. 
Die ABG bebaut in zwei Bauab-
schnitten ein 16.658 Quadrat-
meter großes Areal nördlich der 
Angelika-Machinek-Straße mit 
mehreren zusammenhängen-
den sieben- und achtgeschossi-
gen Mehrfamilienhäusern mit 
insgesamt 14 Hauseingängen. 
Dort werden nach Plänen des 
Büros Albert Speer und Partner 
(AS+P) in den ersten beiden Bau-
abschnitten bis 2025 insgesamt 
373 Wohnungen mit zwei bis 
fünf Zimmern und Balkon oder 
Loggia realisiert, von denen 159 
im Förderweg 1 und 115 im För-
derweg 2 gefördert werden. Im 
Erdgeschoss des langgestreckten 
Gebäudes entsteht eine Kinder-
tagesstätte für sechs Gruppen. 
Großzügige Grün- und Freizeit-
flächen umgeben die Gebäude. In 
der Tiefgarage mit 281 Stellplät-
zen finden sich auch Mieterkeller 
und Fahrradabstellräume. Die 
Gebäude werden sehr energieef-
fizient in Passivhausbauweise mit 
Fernwärmeanschluss realisiert. 
Auf den Dachflächen werden 
Photovoltaik-Module installiert, 
den so erzeugten grünen Strom 
können die künftigen Bewohner 
im Mieterstrommodell nutzen.

Grundschule mit Wohnungen
In einem dritten Bauabschnitt soll 
auf dem südwestlichen Teil des 
Areals an der Angelika-Machi-
nek-Straße und Leonardo-da-Vin-
ci-Allee gelegen ein siebenge-
schossiges Gebäude errichtet 
werden. Die unteren beiden Ge-
schosse sind für eine Grundschule 
und weitere fünf Geschosse für 
insgesamt 43 Wohnungen geplant. 
Sechs dieser Wohnungen werden 
im Förderweg 1 und 11 Wohnun-
gen im Förderweg 2 gefördert.

LBBW Immobilien-Gruppe rea-
lisiert Park Trio
Die LBBW Immobilien-Grup-
pe bebaut mit Projekt Park 
Trio in drei Bauabschnitten 
drei Baufelder im mittleren 
Teil des Rebstock-Areals zwi-
schen Angelika-Machinek-Stra-
ße, Parsevalstraße und Fe-
lix-Kracht-Straße. Bereits seit 
Februar wird an der Baugrube 
für das Gebäude Park Trio Mitte 
mit 210 Mietwohnungen gearbei-
tet. Es folgen das Gebäude Park 

Trio Stadtplatz mit 145 Miet-
wohnungen und Gewerbeflächen 
für Geschäfte und Gastronomie. 
Im dritten Bauabschnitt sind im 
Gebäude Park Trio Hain insge-
samt 70 Eigentumswohnungen 
geplant. Alle Gebäude haben 
eine Tiefgarage und werden nach 
Energieeffizienzklasse KfW 55 
Standard sowie KfW 40 Standard 
im dritten Bauabschnitt gebaut. 
Für die Gebäude ist eine Zertifi-
zierung nach DGNB-Gold-Stan-
dard vorgesehen. Die Fertigstel-

lung der Mietwohnungen ist für 
2024 und die der Eigentumswoh-
nungen für 2025 geplant.

Als dritter Investor wird Sapp-
hire Immobilien Investment auf 
einem circa 4100 Quadratmeter 
großen Grundstück am Kathari-
nenkreisel ein 18-stöckiges Büro- 
und Hotelgebäude und auf einem 
gegenüberliegenden Grundstück 
an der Angelika-Machinek-Stra-
ße 40 Eigentumswohnungen er-
richten.

Frank Berlepp, Mike Josef und Frank Junker auf der Baustelle des wachsenden neuen Quartiers an 
der Angelika-Machinek-Straße im Rebstock.� FOTO: RED.

Visualisierung von LBBW Immobilien.� COPYRIGHT: HOLGER MEYER ARCHITEKTUR 

881 Wohnungen und eine Kindertagesstätte
ABG Frankfurt Holding und LBBW Immobilien realisieren letzten Bauabschnitt des neuen Stadtquartiers
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Ausstellung „Three Doors“ im Frankf-
urter Kunstverein
Der 19. Februar 2020 sorgte bundesweit 
für Entsetzen: Ein Mann tötete in Hanau 
neun Menschen. Die rassistisch motivier-
te Tat – kein Einzelfall. Seit dem 02. Juni 
zeigt die Ausstellung „Three Doors“ im 
Frankfurter Kunstverein drei Arbeiten zum 
Thema „rassistisch motivierte Vorfälle in 
Deutschland“. Daran mitgearbeitet haben 
unter anderem das Künstler*innenkollektiv 
Forensic Architecure, die Initiative 19. Feb-
ruar Hanau und Journalisten mit dem Ziel, 
systematischen Rassismus und Behörden-
versagen sichtbar zu machen. Im Fokus 
der Ausstellung steht dabei der Terroran-
schlag in Hanau. Aber auch Untersuchun-
gen zum Fall Oury Jalloh, der 2005 in einer 
Polizeizelle in Dessau verbrannte, werden 
thematisiert. Die Ausstellung ist bis zum 
11. September im Frankfurter Kunstverein 
zu sehen.

Ausstellung „Three Doors“ im Frankfurter 
Kunstverein

Junge Paulskirche
In der Frankfurter Paulskirche fand Ende 
Mai die Abschlussveranstaltung des Pro-
gramms „Junge Paulskirche“ der Stif-
tung Polytechnische Gesellschaft statt. 
Ein halbes Jahr lang beschäftigten sich 
20 politisch und historisch besonders 
interessierte Schülerinnen und Schüler 
im Schülerforum mit Grundfragen zur 
Verfassung wie: Bedarf das Grundge-
setz einer regelmäßigen Aktualisierung 
und welche Rolle spielt Überwachung im 
Spannungsfeld von freien und sicheren 
Gesellschaften? Die konkrete Idee hinter 
dem Programm ist die Förderung einer 
Gruppe von Jugendlichen in der Ausein-
andersetzung mit dem Grundgesetz und 
der Tradition der Paulskirche. So sollen 

diese Jugendlichen auch an den Überle-
gungen zum Haus der Demokratie oder 
zum Paulskirchen-Jubiläum im nächsten 
Jahr mitwirken. Ihre Projektarbeit doku-
mentierten die Teilnehmenden in einem 
Memorandum, das sie in der Paulskirche 
an Dr. Alexander Jehn, Direktor der Hes-
sischen Landeszentrale für politische Bil-
dung, überreichten. 

Übergabe des Memorandums der „Jun-
gen Paulskirche“ an Dr. Alexander Jehn, 
den Direktor der Hessischen Landeszent-
rale für politische Bildung

rheinmain Wirtschaft
DIE Wirtschaftsnachrichten aus dem 
Rhein-Main-Gebiet, immer dienstags bis 
freitags um 21:00 Uhr. Die Themen im 
Juni: Christian Kullmann, Präsident des 
Bundesverbands der Chemischen Indus-
trie, spricht über die Zukunft der Energie-
versorgung. / In Frankfurt hat der Digital 
Future Congress über neue Trends in der 
Digitalisierung informiert. Mehr als 150 
Aussteller waren dabei. / In Hanau wurde 
ein neuer Tegut Teo eröffnet, direkt am 
Hauptbahnhof zur schnellen Versorgung 
der Reisenden. / Prof. Konstantinos Do-
nas, Chefarzt des Asklepios-Gefäßzen-
trums in Langen, stellt Behandlungs-
methoden bei Durchblutungsstörungen 
vor. / Zu Gast bei Nelly Kostadinova in 
„Gesichter des Erfolges“ ist Dr. Prinz As-
fa-Wossen Asserate, Bestsellerautor und 
politischer Analyst.

PROGRAMM-
    HIGHLIGHTS

Info
Alle Beiträge und Sendungen sind in 
der Mediathek unter rheinmaintv.de zu 
sehen. Nutzen Sie einfach die Suche 
und geben Sie z.B. „Three Doors“ oder 
„Junge Paulskirche“ ein.

Patrick Dewayne
spricht bei Radio Frankfurt 
über sein neues Buch über 

„grünes Investment“
Finanzexperte Patrick Dewayne (46) aus Bad Vilbel erzählt 
in seinem neuen Buch „Geld geht auch grün und nachhal-
tig“, wie jeder von uns mit gutem Gewissen Geld anlegen 
und mit nachhaltigen Projekten Geld machen kann. Im 
Radio Frankfurt Interview sagte er: „Meine Bücher sind 
so geschrieben, dass sie jeder versteht. Ich arbeite mit 
praxisnahen Alltagsbeispielen und zeige so an möglichen 
Fällen aus dem Leben, wie ökologische Investments und 
nachhaltige Geldanlagen Sinn machen.“

Patrick Dewayne ist ein deutscher Schauspieler, Modera-
tor, Wirtschaftsjournalist und Best-
seller-Autor. Neben „Geld geht 
auch grün und nachhaltig“ 
hat er 2020 bereits den Fi-
nanzratgeber „Geld kann 
jeder & du jetzt auch“ 
geschrieben.

FREQUENZEN
UKW / DAB+ 
95,1 Frankfurt/Main
95,1 Wiesbaden / Rhein-Main
97,3 Hanau
100,8 Darmstadt

Kabelfrequenz 
106,2 Unitymedia Hessen

LIVE BEI RADIO  
       FRANKFURT 

DER FRANKFURTER Charity: 
Ukrainischer Verein Frankfurt am Main e.V.

Eine ukrainische Bibliothek wird in Frankfurt projektiert
CHARITY (BT/PM) | Die Akti-
vitäten des Ukrainischen Verein 
Frankfurt richten sich zurzeit ge-
zielt an ukrainische Kinder und 
Jugendliche.  Für die Bewahrung 
der Sprachkompetenz und der 
Verbindung ins Heimatland Uk-
raine startet ein Bibliothek-Pro-
jekt.

Projektsteckbrief:
Seit 2006 betreibt der Ukrai-
nischer Verein Frankfurt am 
Main e.V. (UAFFM) eine Biblio-
thek, die über 1.000 Positionen 
beinhaltet. Die Benutzung der 
Bibliothek ist erschwert, weil 
der Verein über keine eigenen 
Räumlichkeiten verfügt und 
man muss Titel vorab über den 
Katalog bestellen.
Ukrainischen Koordinationszen-
trum (UKZ) wurde am Ende 
Februar 2022 etabliert mit dem 
Ziel in den Angelegenheiten von 
schutzsuchenden Ukrainern in 
Frankfurt zu helfen. Das Zen-
trum befindet sich im selben 

Gebäude wie die zentrale An-
laufstelle für die Ukrainer und 
verfügt über einige Räume, dort 
finden auch verschiedene kultu-
relle Angebote statt.

UKZ und UAFFM haben eine 
Geschichte von gemeinsamen 
Aktivitäten und das Projekt 
dient die Weiterentwicklung und 
Vertiefung der Kooperation.
Seit dem 24. Februar 2022 sind 
tausende von Ukrainer nach 
Frankfurt gekommen. Es gibt 
sehr limitiertes Angebot von 
Büchern und Zeitschriften auf 
Ukrainisch. Diese Lücke soll ge-
schlossen werden.
Öffentlich zugängliche ukraini-
sche Bibliothek dient den folgen-
den Zielen:
• �Erhaltung des Niveaus der Uk-

rainische Sprache für Schul-
pflichtigen Kinder, um die 
Wiederkehr in die Ukraine zu 
erleichtern.

• �Erhaltung der Verbindung zum 
Heimatsland für schutzsuchen-
de Ukrainer.

Primäre Zielgruppe – Kinder, 
zweite Zielgruppe – schutzsu-
chende Erwachsene.
Die Charity Aktion des DER 

FRANKFURTER wird der Inte-
gration und Sozialisierung der 
Kinder gewidmet. Die steigen-
den Kosten für das Angebot der 
Samstagsschule wird hiermit un-
terstützt.

WEITERE INFOS:

WWW.UKRAINE-FRANKFURT.DE

Bitte unterstützen Sie unsere 
Aktion und überweisen Sie eine 
Spende mit dem Stichwort „DER FRANKFURTER Charity“ 
an Ukrainischer Verein Frankfurt am Main e.V. Konto:

Bank	 Taunus-Sparkasse
IBAN	 DE 50 5125 0000 0000 3257 40
BIC 	 HELADEF1TSK

SPENDEN SIE

Eindrücke von der Startveranstaltung zur Bibliothek.� FOTOS: PRIVAT
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Wunderbar wanderbar –
Die schönsten Routen entlang
der Mosel entdecken
(epr) Die Römische Weinstraße
entlang der Mosel ist eine der
schönsten Regionen Deutschlands:
Imposante Weinhänge, idyllische
Täler und kulturhistorische Schätze –
wer hat hier keine Lust auf eine Ent-
deckungsreise? Familien kommen
genauso auf ihre Kosten wie Kultur-
und Landschaftsgenießer. Insge-
samt 28 Rundwanderwege mit einer
Länge von ca. 370 km verbinden
die Ortschaften und Sehenswürdig-
keiten miteinander. Unterschied-
liche Schwierigkeitsgrade sorgen
dafür, dass für jeden die passende
Route dabei ist. Dabei treten die
Wanderfreunde sogar in besonders
historische Fußstapfen: Unweit der
antiken Weltstadt Trier ist noch
einiges aus der Römerzeit zu ent-
decken, sowohl gut erhaltene
Römervillen als auch ihr Einfluss

Foto: epr/Verein Römische Weinstraße e.V./
Marco Rothbrust)

auf den beliebten Moselwein. Ein
Tipp: Bewegung und Genuss mit-
einander verbinden. Während der
Wanderung lohnt sich der eine
oder andere Halt in einer Vinothek.
Mehr unter www.reiseplaza.de/
roemische-weinstrasse

Von Blaubeeren, Dinos und Wölfen –
Die Mittelweser-Region ist
ein spannendes Radlerparadies
für Groß und Klein
(epr) Überschaubar, gemütlich,
„platt wie ein Teller“, aber keines-
falls langweilig: Das ist die Urlaubs-
und Freizeitregion Mittelweser. Die
flache Wesermarsch in Niedersach-
sen zwischen Minden und Hannover
im Süden sowie Bremen im Norden
ist ideal zum Radwandern mit der
ganzen Familie. Hier können selbst
die Kleinsten mithalten, denn auf
dem 3.000 Kilometer umfassenden
Radwege-Netz steht das „Genuss-
Radeln“ im Vordergrund. So lockt
z.B. die Genuss-Route in der Samt-
gemeinde Mittelweser mit einem
Blaubeerhof. Auf die Spuren von
Dinos und Wölfen begibt man sich
bei der Dino-Tour mit dem Dino-
saurierpark Münchehagen bzw.
bei der Wolfstour, die am Wolf-
center Dörverden startet. Sie führt
u.a. ins ehemalige Jagdgebiet des
„Würgers vom Lichtenmoor“. Was
es damit auf sich hat …? Auf der
Tour erfährt man es! Weitere Infos
über Radtouren, Sehenswürdigkeiten
und Unterkünfte findet man unter
www.reiseplaza.de/mittelweser

Foto: epr/Mittelweser-Touristik GmbH

Das ist meine Natur! –
Die vielseitige Landschaft der
Südheide Gifhorn entdecken
(epr) Grüne Wälder, gelber Sand,
blaue Seen und Flüsse – und lila
Heideflächen im August und
September: So kunterbunt präsen-
tiert sich die facettenreiche Land-
schaft der Südheide Gifhorn. Das
Südtor zur Lüneburger Heide liegt

zwischen Celle und Wolfsburg und
wird von Wanderern und Radfahre-
rinnen besonders geschätzt. Denn
jeder Schritt und (Pedal-)Tritt führt
raus aus dem Alltag und rein in eine
zauberhafte Natur, die die Sinne
anspricht: Die Weite der sanft-hüge-
ligen Landschaft, fröhliches Bienen-
gesumse und die würzig-frische
Waldluft helfen ganz wunderbar
beim Abschalten und sorgen für jede
Menge Glücksmomente! Kleine und
große Entdeckerinnen und Entdecker
kommen auf über 20 Themen-
wegen und Naturlehrpfaden – viele
sind prima mit dem Rad befahrbar –
voll auf ihre Kosten. Mehr unter
www.reiseplaza.de/suedheide

Fotos: epr/Südheide Gifhorn GmbH/©Frank Bierstedt

Watt? Erholung! – Urlaub mit
Genuss-Garantie: Entspannung und
Kultur im Nordseebad Dangast
(epr) Dangast bildet den südlichen
Eingang zum Weltnaturerbe Watten-
meer und blickt auf eine über
200-jährige Geschichte als Seebad
zurück. Heute finden große und
kleine Gäste hier alles, was einen
tollen Urlaub ausmacht: Bei Flut lädt
das flache Wasser vor der Küste zum
Schwimmen und Planschen ein, in
den bunten Strandkörben sonnen
sich die Eltern, während der Nach-
wuchs eifrig Sandburgen baut. Bei
Ebbe bieten sich ganz andere, nicht
weniger aufregende Möglichkeiten:
Die einzigartige Naturlandschaft des
Wattenmeers steckt voller Leben,
das sich am besten bei einer geführ-
ten Wattwanderung erleben lässt.
Dangast punktet zudem mit einem
besonderen Kunst- und Kulturpro-
gramm. Galerien, Ateliers und das
Künstlerhaus Franz Radziwill ziehen
ebenso die Blicke auf sich wie beein-
druckende Kunstwerke und Skulp-
turen aus Stein und Metall, die im
gesamten Ort zu sehen sind. Mehr
unter www.reiseplaza.de/dangast

Foto: epr/Tourismus-Service Nordseebad Dangast/
Martin Stöver

Die Luft ist rein – Die Heilklimati-
schen Kurorte Deutschland stellen
die Gesundheit in den Vordergrund
(epr) Gesundheit ist wichtig. Wie
wichtig, ist jedem erst in letzter
Zeit durch die Pandemie so richtig
bewusst geworden. Dass sich selbst
die Floskel „Bleiben Sie gesund!“
als neue Grußformel etabliert hat,
zeigt, worauf es im Leben wirklich

ankommt. Doch die Gesundheit
bewusst wahrzunehmen, sollte nicht
nur ein Trend sein, sondern selbst-
verständlich. Das beherzigen die
Heilklimatischen Kurorte in Deutsch-
land seit jeher. Sie liegen in den
landschaftlich schönsten und kli-
matisch bevorzugten Regionen
und bieten alles, was immer mehr
gesucht wird: Freiraum in intakter
grüner Natur, reine und kristall-
klare Luft sowie gesunden und tiefen
Schlaf bei nächtlicher Frische. Hier
kann seelenruhig entschleunigt
werden. Dabei helfen Ärzte und
Therapeuten, die Klimareize wie
ein Medikament verabreichen,
am häufigsten in Kombination mit
Bewegung. Mehr Informationen
unter www.reiseplaza.de/heilklima

Foto: epr/Verband der Heilklimatischen Kurorte
Deutschlands

I bike! – Daumen hoch für Genuss-
radler – Vielfältige naturnahe Routen
machen das Südliche Allgäu zum
„Fahrradies“ für aktive Erholung-
suchende
(epr) Wer abwechslungsreichen Fahr-
radspaß vor idyllischen Postkarten-
Panoramen sucht, ist im Südlichen
Allgäu bestens aufgehoben: Hier
bündeln die Gemeinden Seeg, Eisen-
berg, Hopferau, Rückholz, Roßhaup-
ten und Rieden am Forggensee in
ihren Ortsrouten besondere Touren
für Genussradler. Von Königsflair auf
der Forggensee-Runde über die fami-
lienfreundliche 8-Seen-Runde bis hin
zur revitalisierenden Kneipp-Rad-
runde oder dem käsig-köstlichen
Emmentaler Radweg ist garantiert
das Passende für jeden Geschmack
dabei. Neben Anteilen an der vom
ADFC mit fünf Sternen ausgezeich-
neten Qualitätsradrunde durch den
Schlosspark wird das „Fahrradies-
Programm“ außerdem durch zwei
Mountainbike-Strecken abgerundet.
Nicht zuletzt hat das Südliche Allgäu
auch Anteile an der Radrunde Allgäu,
einem beeindruckenden 4-Sterne-
Radfernweg auf 475 km durch insge-
samt sechs Landkreise. Mehr unter
www.reiseplaza.de/suedliches-allgaeu

Foto: epr/Tourismusgemeinschaft Südliches Allgäu GbR

Raus aus dem Alltag und rein in eine
zauberhafte Natur: Die

Südheide Gifhorn
ist der ideale Ort

zum Abschalten.
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ALTSTADT (BT) | Frankfurt als 
Wiege der Demokratie ist vielen 
Menschen bekannt. Am Montag, 
dem 20. Juni findet die 2. Leser-
reise mit Peter Feldmann zum 
Thema Demokratie und auch 
Wein statt. Während dieses Ta-
gesausflugs wird der Bezug von 
Frankfurt mit der Region der 
Bergstraße beleuchtet. Treff-
punkt ist die Weinstube am Rö-
mer. Danach geht es gemeinsam 
mit dem Bus nach Seeheim-Ju-

genheim ins Bergsträßer Mu-
seum im alten Rathaus, um an 
diesem Ort der Demokratieent-
wicklung mehr über Johann Ge-
org Diefenbach zu erfahren. Von 
dort aus geht es nach Bensheim. 
Victor von Scheffel hat sich in der 
relevanten Zeit für die Demo-
kratiebewegung stark gemacht. 
In Heppenheim erfahren unsere 
Leser im Hotel „Halber Mond“ 
mehr über die Heppenheimer 
Versammlung und den Hallgar-
tener Kreis. Den Abschluss der 
Informationsreise wird eine klei-
ne Weinprobe im Viniversum 
bei der Bergsträßer Winzer eG 
bilden. Die Ankunft in Frankfurt 
an der Paulskirche ist für circa 20 
Uhr geplant. Wenn Sie gerne bei 

dieser Informationsfahrt 
dabei sein wollen, dann 
schreiben Sie uns doch 
eine E-Mail mit Ihrem 
Namen mit Adresse und 
Telefonnummer, damit 
wir Sie rechtzeitig infor-
mieren können. Einsen-
deschluss ist der 15. Juni 
um 24 Uhr.

15 x je 2 Plätze des Tagesausflugs 
am 20. Juni werden verlost 

Die „DER FRANKFURTER Demokratiereise-Bergstraße“

15-Mal 2 Plätze Bustour Demokratie und Wein an die 
Bergstraße werden verlost.

Bis 15. Juni eine E-Mail mit den Kontaktdaten und Telefon-
nummer an info@der-frankfurter.de senden und auf eine 
wohlgesonnene Glücksfee hoffen.

DER FRANKFURTER 
GEWINNSPIEL

FOTOS: PIXABAY

NEU-ISENBURG/ZEPPELIN-
HEIM (PM) | Das 39. Stadtteilfest 
Zeppelinheime bietet als erstes 
Stadtfest nach zwei Jahren Co-
rona-Pandemie die Gelegenheit 
zum gemeinsamen Feiern und zu 
einem Ausflug ins Grüne. Es gibt 
Lukullisches, Kinderspiele auf 
der Wiese, Musik, Tanz, Unter-
haltung und ganz viel Spaß. 
Freitagabend 20 Uhr eröffnet 
Herr Bürgermeister Dirk Gene 
Hagelstein das Stadtteilfest, da-
nach legt „DJ Sly“ Musik auf, bei 
der Partystimmung vorprogram-
miert ist. 
Samstag, 15 Uhr startet der 
Familiennachmittag mit Ak-
tionen des Fördervereins der 
Grundschule Zeppelinheim e.V. 
wie z.B. Kinderschminken, Tor-
wandschießen und der bunte 
Kinder-Deckenflohmarkt. Wei-
terhin können sich die Kinder 
auf der Hüpfburg austoben oder 
z.B. coolen Eintracht-Button für 
den Papa machen. 

Tanz-, Turn und Musikdarbietun-
gen von Kindern aus den Zeppe-
linheimer Kitas, der TUS Zeppe-
linheim, sowie der Monsterbude 
stehen zwischen 15 – 16.30 Uhr 
auf dem Programm. 
Ab 19.30 Uhr können nun auch 
die großen die Fläche vor der Büh-
ne zum Tanzen nutzen, denn die 
Band „Goodies“ hat bekannte Ol-
dies, Stimmungs- und Schlagerme-
lodien im Gepäck. 
Der Sonntagmorgen beginnt um10 
Uhr mit dem traditionellen ökume-
nischen Gottesdienst auf dem Vor-
platz des Bgh. Zeppelinheim.
Um 11.15 Uhr steht die of-
fizielle Benennung des Wer-

ner-Franz-Weges durch Bürger-
meister Dirk Gene Hagelstein 
auf dem Programm. Der Fuß-
weg zwischen der Kapitän-Leh-
mann-Straße und der Flugha-
fenstraße, direkt entlang des 
Zeppelinmuseums und der Kita, 
trägt künftig den Namen des 
2014 Verstorbenen, der als Ka-
binenjunge an Bord von LZ 129 
„Hindenburg“ arbeitete, Über-

lebender der Katastrophe am 
6. Mai 10937 in Lakehurst und 
wichtiger Zeitzeuge der Zeppe-
linluftschiffart war. 
Die Feierlichkeit wird durch den 
im Anschluss stattfindenden 
musikalischen Frühschoppen 
mit dem „Original Mühlbachta-
ler-Trio“ abgerundet. 
Das Zeppelin-Museum hat Sams-
tag & Sonntag von 14-17 Uhr ge-
öffnet und es gibt Führungen auf 
Anfrage. Unterstützt wird das 
diesjährige Stadtteilfest durch die 
Sponsoren Dr. Bodo Sponholz 
Stiftung für Wohlfahrt, Kunst + 
Wissen und die Fraport AG. 

FOTOS: VERANSTALTER

Stadtteilfest Zeppelinheim

Wann?
Freitag, 17.06., 20 – 24 Uhr
Samstag, 18.06., 15 – 24 Uhr
Sonntag 19.06., 10 – 15 Uhr

Wo?
Bürgerhaus Zeppelinheim,
Kpt.-Lehmann-Straße 2
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(djd-p). Laut Robert 
Koch-Institut leidet heu-
te schon jeder 7. Erwach-
sene in Deutschland an 
Heuschnupfen. Ob Fließ-
schnupfen, juckende und 
gerötete Augen, allergi-
scher Husten oder quä-
lender Juckreiz, Betroffe-
ne fürchten die Symptome. 
Da viele Heuschnupfenge-
plagte nicht auf Antihista-
minika oder kortisonhal-
tige Nasensprays zurückgreifen 
möchten, aber dennoch dringend 
Abhilfe suchen, entwickelt sich 
das von Robert Koch-Mitarbeiter  
Dr. Carl Spengler entwickelte 
Spenglersan Kolloid K immer 
mehr zu einem echten Geheim-
tipp. 

Von Jahr zu Jahr vertrauen im-
mer mehr Allergiker auf das be-
währte natürliche Arzneimittel 

Spenglersan Kolloid K, das al-
lergiespezifische Antigene und 
Antitoxine enthält und so das 
überschießende Immunsystem 
„trainiert” und wieder einregelt. 
Und das ganz ohne unangenehme 
Nebenwirkungen, wie etwa Mü-
digkeit oder Abgeschlagenheit. 

Die Wirksamkeit von Speng-
lersan Kolloid K wurde nicht 
nur in einer randomisierten 

und doppelt verblinde-
ten Studie, sondern in 
einer Anwendungsbe-
obachtung belegt, an 
der 121 Allergiepati-
enten teilnahmen. Das 
Ergebnis: eine deutliche 
Symp tomverbesserung 
von mindestens 79 %. 
Kein Wunder, dass im-
mer mehr Allergiker und 
Heuschnupfengeplagte 
auf Spenglersan Kolloid 

K zurückgreifen.Spenglersan 
K ist als praktisches Spray in 
allen Apotheken und Versand-
apotheken rezeptfrei erhältlich 
(10 ml: PZN 00958358, 20 ml: 
PZN 03525246, 50 ml: PZN 
01563751).

Pflichttext: Spenglersan®  
Kolloid K ist ein registriertes 
homöopathisches Arzneimittel 
nach § 38 Arzneimittelgesetz.

„Als wäre der Heuschnupfen einfach weg”
Natürliches Arzneimittel wird derzeit zum Geheimtipp

-ANZEIGE-

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock

djd/Spenglersan/ndabcreativity/Adobe Stock

Verlage
Zustellorganisationen
Agenturen

Wir erreichen Menschen.

Ihr Profil:
• Idealerweise kaufmännische Ausbildung mit Berufserfahrung im

Vertriebsinnendienst oder Büromanagement
• Schnelle Auffassungsgabe
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• Organisationstalent
• Ausgeprägte Teamfähigkeit 
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten 

Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und 

dynamischen kleinen Team
• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen 
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an: regina.kasten@rheinmainverlag.de

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in 
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung in Vollzeit eine

Büroassistenz (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenen Wochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über 
806.000 Exemplaren ist der Rhein Main Verlag eines der führenden Medienhäuser 
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung, 
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!  
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige 
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmen mit fast 60-jähriger Marktpräsenz 
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalen Werbeerfolg!

DER FRANKFURTER – Heimatzeitung mit Herz erreicht jedes Wochenende mit 
einer Auflage von 269.240 den ganzen Stadtkreis. Er ist eine der 12 eigenen 
Wochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über 806.000 Exemplaren 
ist der Rhein Main Verlag eines der führenden Medienhäuser der Region. Ob 
Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung, Print oder 
Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse! Über 25 
Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige Mitarbeiter, 
unser eigenes Zustellunternehmen mit fast 60-jähriger Marktpräsenz und 
gewachsenen Zustellstrukturen garantieren einen optimalen Werbeerfolg!

Für Profis, Einsteiger und Quereinsteiger.

Zur Verstärkung des DER FRANKFURTER 
Teams suchen wir ab sofort einen:

Mediaberater (m/w/d)
Als einer der Auflagenriesen in Frankfurt brauchen 
wir Unterstützung bei der Anzeigenakquise. 

Ihr Aufgabenbereich
• Verkauf von Print- und Onlineanzeigen – ob schriftlich, telefonisch oder persönlich
• Betreuung und Ausbau unseres Kundenstammes

Ihr Profil
• Berufserfahrung im Vertrieb oder Verkauf – oder einfach nur Lust drauf!
• selbständiger und verantwortungsbewusster Arbeitsstil
• sicheres Auftreten 

Sie erwartet
• ein interessanter und abwechslungsreicher Arbeitsinhalt mit Verantwortung
• eine leistungsgerechte Bezahlung mit gutem Fixum und Bonus
• unbefristete Anstellung in Voll- oder Teilzeit, auch Freiberufler sind willkommen
• angenehme Atmosphäre und freundliches Team

Aktuell bieten wir die Möglichkeit sowohl im 
Homeoffice als auch in der Firma zu arbeiten.

Bewerben Sie sich telefonisch bei der Verlagsleitung Normann Schneider.

Beweisen Sie Ihr Verkaufstalent! Sie erreichen ihn unter 06102-8688234 oder schicken 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per Mail an normann.schneider@rheinmainverlag.de.
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im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenen Wochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über 
806.000 Exemplaren ist der Rhein Main Verlag eines der führenden Medienhäuser 
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung, 
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!  
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige 
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmen mit fast 60-jähriger Marktpräsenz 
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalen Werbeerfolg!

Rhein Main Verlags GmbH 
Löwengasse 12

63263 Neu -Isenburg

MARKTPLATZ
MARKT

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Beachten Sie folgende Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von

BEILAGEN-
   HINWEIS

ENKHEIM (PM) | 125 Jahre 
Vereinsbestehen – dieses große 
Jubiläum feiert der Karneval-
verein Enkheim 1897 e.V. in 
diesem Jahr.  Leider zwang die 
Pandemie zur Absage der Kam-
pagne 2021/22 und dies hatte 
auch den Ausfall der Großen 
Jubiläumssitzung zur Folge. 
So widrig die Umstände in den 
vergangenen zwei Jahren auch 
waren, der KVE will und wird 

sein Jubiläum feiern – denn auf-
geschoben ist nicht aufgehoben. 
Am 19. Juni findet die akademi-
sche Feier in der Stadthalle Ber-
gen statt. Hier wird mit den Mit-
gliedern und geladenen Gästen 
das 125-jährige Vereinsbeste-
hen in einem würdigen Rahmen 
gefeiert. Am Tag zuvor findet 
ein ökumenischer Gottesdienst 
mit anschließender Kranznie-
derlegung statt.  

Natürlich möchte der KVE auch 
mit all seinen treuen Gästen und 
Freunden aus und rund um Ber-
gen-Enkheim das Jubiläum so 
richtig feiern und es krachen las-
sen. Dazu veranstaltet der Ver-
ein auf der Sportanlage Enkheim 
„Riedstadion“ am 02.07.2022 
ein „Festival der guten Laune“. 
Jede Menge Spiel & Spaß für 
Groß & Klein stehen ab 15 Uhr 
auf dem Programm. Um 17 Uhr 

beginnt dann die große Büh-
nenshow und für den richtigen 
Beat auf der anschließenden Af-
tershowparty sorgt ab 20 Uhr DJ 
Wundi. Für das leibliche Wohl 
der Gäste ist natürlich wie im-
mer bestens gesorgt.
Karten können unter kvenk-
heim@gmail.com vorbestellt 
werden. Kinder (6-15Jahre) zah-
len 5,00 EUR, Erwachsene (ab16 
Jahre) 10,00 EUR Eintritt.

„Festival der guten Laune“
Karnevalverein Enkheim lädt zur seiner Jubiläumsjahrfeier ein

(PM) | Die Landesarbeitsge-
meinschaft ÖPNV Hessen (LAG 
ÖPNV Hessen), in der alle loka-
len Nahverkehrsgesellschaften in 
Hessen verbundübergreifend or-
ganisiert sind, hat auf ihrer Mit-
gliederversammlung, die Don-
nerstag, 2. Juni, in Frankfurt am 
Main stattfand, ihren Vorstand 
einstimmig für weitere zwei Jah-
re im Amt bestätigt. Gleichzeitig 
haben sich die Mitglieder noch 
einmal für eine unmittelbare 
Beteiligung und Vertretung der 
lokalen Interessen in den Finan-
zierungsverhandlungen mit dem 
Land Hessen ausgesprochen.
Der Vorstand setzt sich zusam-
men aus dem Vorsitzenden Tom 

Reinhold (Geschäftsführer traf-
fiQ Frankfurt am Main), Matth-
ias Altenhein (Geschäftsführer 
DADINA), dem stellvertreten-
den Vorsitzenden Uwe Koch 
(Fachbereichsleiter beim Land-
kreis Kassel), Kira Lampe (Ge-
schäftsführerin Verkehrsgesell-
schaft Lahn-Dill-Weil) und Birgit 
Stey (Geschäftsführerin Stadt-
werke Marburg Consult).
Gemeinsam mit den kommuna-
len Spitzenverbänden hat die 
LAG ÖPNV eine Erklärung zur 
Finanzierung des öffentlichen 
Personennahverkehrs verab-
schiedet, in der das Land Hes-
sen aufgefordert wird, deutlich 
mehr originäre Landesmittel 

auch für loka-
le Bahn- und 
Bu s verkeh re 
zur Verfügung 
zu stellen und 
Teile der zu-
s ä t z l i c h e n 
Bundesmit tel 
auch an die 
lokale Ebene 
we i t e r z u l e i -
ten.

LAG ÖPNV Hessen
Vorstand einstimmig bestätigt

Vl.n.r: Dorothea Kalleicher (LAG Geschäftsstelle traffiQ Frankfurt am 
Main), Matthias Altenhein (DADINA), Kira Lampe (Verkehrsgesell-
schaft Lahn-Dill-Weil), Prof. Dr.-Ing. Tom Reinhold (traffiQ Frankfurt 
am Main), Birgit Stey (Stadtwerke Marburg Consult). Die Nutzung des 
Fotos ist für journalistische Zwecke im Rahmen der Berichterstattung 
über die LAG ÖPNV honorarfrei gestattet.� FOTO: TRAFFIQ/STEFAN KRUTSCH

Leser stellen ihre Motive vor
Diesen Platz in DER FRANKFURTER widmen wir den schönen Fotos unserer Leser. Frankfurt hat wun-
dervolle Ecken und Sie haben diese vielleicht schon fotografiert. Schicken Sie Ihren Lieblingsplatz, Ihren 
einzigartigen Blick oder das schönste Detail. Mitmachen ist ganz einfach. Senden Sie uns Ihre Bilder mit ein 
paar Infos (Titel des Fotos, Ort, Vor- und Zuname und Ihren Wohnort/Stadtteil) an: redaktion@der-frank-
furter.de oder per WhatsApp an 0162 - 295 377 9. Ihre Bilder veröffentlichen wir ebenfalls auf unserem  
Instagram-Kanal @derfrankfurter_offiziell. Wenn Sie auf unserem Instagram-Account verlinkt wer-
den möchten, fügen Sie auch noch Ihren persönlichen Nutzernamen hinzu. So können wir Ihr Foto 
mit den Infos veröffentlichen. Herzlichen Dank.

Elisabeth (Liss) Margraf aus Oberrad hat uns dieses wunderschöne Foto vom Jacobisee in 
der Nähe der Oberschweinstiege im Grüngürtel Frankfurts gesendet, Vielen Dank dafür! 

FRANKFURTER
LIEBLINGSFOTOS
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Bier- und Apfelweinlokal Friedberger Warte

Friedberger Landstrasse 414 - Frankfurt, Bus Linie 30 und
Tram Linie 18 jeweils bis Haltestelle “Friedberger Warte”.
Von 17.30 - 19.30 Uhr warme Küche.
Beginn der Vorstellung 19.30 Uhr, Eintritt: 25-33€, zzgl. Vvk.Gebühr
Biergarten - ggf. warme Kleidung

DEUTSCHER BANK PARK 
(PM) | Es wird das größte Kon-
zert Deines Lebens! Am 25. 
Juni 2022 kommt THE GRAND 
JAM -präsentiert von Hit Radio 
FFH- in den Deutsche Bank Park 
in Frankfurt. Bei THE GRAND 
JAM kommen Musiker/innen aus 
der Region, aus Deutschland und 
aus ganz Europa zusammen, um 
sich gemeinsam den Traum eines 
Stadionkonzerts zu erfüllen.
Bis zu 20.000 Besucher er-
wartet ein spektakuläres Kon-
zert mit einer effektvollen 
Inszenierung und einem brei-
tem Musik-Mix für jeden Ge-
schmack. Welthits von Cold-
play über Stones und Beatles 

bis hin zur Hymne „Don’t stop 
believin‘“ von Journey.
Auf dem Weg zum Auftritt ihres 
Lebens, werden die Musiker*in-
nen in der Vorbereitung kom-
plett begleitet und bereiten sich 
mit vorproduzierten Lehrvideos, 
Noten und Übungstracks auf den 
großen Tag vor. Infos dazu und 
zum Event selbst sind hier zu fin-
den: www.thegrandjam.com 
Auf den Rängen des Stadions 
wird THE GRAND JAM zur 
großen Mitsing-Party – die Tex-
te werden per LED-Wand an-
gezeigt und gemeinsam mit der 
GRAND JAM Band kann auf der 
Tribüne gesungen und Luftgitar-
re gespielt werden.

FOTOS: PATRIK MEYER 

Die Geschichte zur Hymne „Don’t stop believin‘“ von 
Journey ist ein echter Mutmacher. Sowohl für die 1.000 
Musiker wie auch für die Leser unserer Zeitungen.
Machen Sie unbedingt beim Gewinnspiel mit und senden 
Sie uns bis zum 14. Juni eine E-Mail an gewinnspiel@
der-frankfurter.de mit dem Stichwort „THE GRAND 
JAM“ und Ihrer Adresse. Gewinnen Sie zwei Tickets. Die 
Ticketcodes werden Ihnen per E-Mail zugesendet.

DER FRANKFURTER 
GEWINNSPIEL

Lassen Sie sich von den Musikerinnen aus der Region verzaubern. 

Beeindruckende Showeffekte beim THE GRAND JAM. 

Komm zum größten 
Konzert Deines Lebens!

35 x 2 Tickets im DER FRANKFURTER Gewinnspiel

DER 

FRANKFURTER 

GEWINN-

SPIEL

Reparieren statt wegwerfen ist 
das Motto im Reparaturcafé. Je-
den letzten Samstag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr wird eifrig ge-
schraubt und geflickt in den his-
torischen Räumen des Frankfur-
ter Verbandes im Tränkweg 32. 
Am Samstag, 25. Juni ist es wie-
der soweit! Ob aufgerissene Naht 
oder ein Haushaltsgegenstand, 
der nicht mehr geht – die versier-
ten Ehrenamtlichen versuchen, 
die Dinge wieder funktionstüch-
tig zu machen. Wichtig ist die 
vorherige Anmeldung und dass 

der defekte Gegenstand unterm 
Arm tragbar ist und auch wieder 
mit nach Hause genommen wird. 
Das Angebot wird unterstützt 
von der FR-Altenhilfe und ist 
kostenfrei. Wer jedoch eine klei-
ne Spende hinterlassen möchte, 
kann dies gerne tun. Wartende 
können sich die Zeit bei einem 
Kaffee versüßen. Nähere Infor-
mationen gibt es unter 069  299 
807 2223 und per email: carmen.
simon@frankfurter-verband.de.. 
Auf die Abstands- und Hygiene-
regeln bitten wir zu achten.

„Wegwerfen? 
Denkste!“

Das Reparaturcafé 
im Hofgut Goldstein

SACHSENHAUSEN (PM) | Ab-
wechslungsreiches Programm 
in Museum und Garten wäh-
rend der Sommermonate: LIE-
BIEGHAUS LIVE, SECRET 
GARDEN, Kinderfest sowie 
Führungen durch die neue 
Sammlungspräsentation „Splen-
did White“ und die Ausstellung 
„MISSION RIMINI“ 

#sommerimliebieghaus

Während des Sommers prä-
sentiert die Liebieghaus Skulp-
turensammlung von Juni bis 
September ein umfangreiches 
Veranstaltungsprogramm rund 
um die Ausstellung „MISSI-
ON RIMINI“ sowie die neue 
Sammlungspräsentation „Splen-
did White“, mit der die Elfen-

bein-Sammlung Reiner Winkler 
im Liebieghaus nun komplett ist. 
In den Garten kehren die Veran-
staltungsreihen LIEBIEGHAUS 
LIVE und SECRET GARDEN 
zurück: An den Donnerstag-
abenden laden Livekonzerte 
und DJ-Sets zum Genießen und 
Tanzen ein. LIEBIEGHAUS 
LIVE startet am 23. Juni mit der 
Frankfurter Band Newmen und 
die Reihe SECRET GARDEN 
feiert am 28. Juli mit der DJ-
Crew GG Vybe ihr Comeback. 
Die Sammlung aus 5.000 Jahren 
Bildhauerkunst und die Ausstel-
lungen locken währenddessen in 
die Innenräume des Museums. 
Die jüngsten Besucher erwar-
ten eine Fülle an Ferienkursen 
und ein großes Kinderfest zum 
Abschluss der Ferien im Liebieg-
haus.

Der Sommer in der 
Liebieghaus Skulptu-

rensammlung

PREUNGESHEIM (PM) | Was 
wäre Wagners Tristan, was wä-
ren andere große Opern- und 
Orchesterstücke ohne den fein 
timbrierten, beinahe magischen 
Klang des Englischhorns? Und 
doch: Wer hat schon ein Eng-
lischhorn solistisch im Kam-
merkonzert erlebt? Michael Sieg 
(Englischhorn) und Angelika 
Merkle (Klavier) helfen diesem 
musikalischen Manko jetzt mit 
ihrem Programm „Dialoge“ ab. 
Und nicht nur das. „Warum Dia-
loge immer nur zu zweit führen, 
wenn´s doch auch zu dritt geht“, 
dachten sich die beiden und ha-
ben zu ihrem „Dialoge“-Pro-
gramm als zusätzliche Berei-
cherung Katrin Ziegler, Cello, 
dazugebeten. Und Stefanie Köh-
ler verleiht dem Konzertabend 
mit ihren Rezitationen noch eine 
weitere, besondere Note.

Auf dem Programm dieses 
außergewöhnlichen, musika-
lisch-literarischen Abends in 
der Festeburgkirche Frankfurt 
stehen am 12. Juni 2022 ab 
19.30 Uhr Werke von Astor Pi-
azzolla, Olivier Messiaen, Hans 
Steinmetz, Robert Schumann, 
Gabriel Fauré und Erwin Schul-
hoff sowie Texte von Joseph von 
Eichendorff, Robert Schumann 
und Kurt Schwitters.

Das Konzert beginnt um 19.30 
Uhr. Konzertkarten gibt es bei 
Frankfurt Ticket, Telefon: 069-
1340400 und online: frank-
furtticket.de. Eintritt (zzgl. 
VVK-Gebühr): 20 Euro, ermä-
ßigt 15 Euro, 5 Euro für Schü-
ler und Studenten. Freundes-
kreis-Mitglieder haben freien 
Eintritt. Restkarten sind an der 
Abendkasse erhältlich. 

600. Festeburgkonzert 
mit „Dialogues À Troi“

Frankfurter Festeburgkonzerte 
feiern mit „DIALOGEN ZU DRITT“ 

ein rundes Jubiläum

Spielort:
Festeburgkirche 
Frankfurt, An 
der Wolfswei-
de 58, 60435 
Frankfurt am 
Main. Die Kirche 
ist barrierefrei. 
ÖPNV: Tramli-
nie 18, Buslinie 
34, U-Bahn U5.

DER FRANKFURTER GEWINNSPIEL
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BOCKENHEIM (PM) | Was kön-
nen, was wollen, was müssen 
wir teilen – und wie? Diesen 
Fragen stellt sich „SHARE!“. 
Das Projekt ist Arbeitsprinzip 
und Ort zugleich, ein Ort, der 
Begegnungen ermöglicht, an 
dem mit Hilfe von Kunst neue 
Gedanken- und Gestaltungs-
räume geschaffen werden, als 
Gegenentwurf zu Ausgrenzung 
und Hass.

Unter dem Titel „SHARE!“ 
begegnen sich Bewohnerinnen 
und Bewohner des Stadtteils 
Bockenheim, Jugendliche un-
terschiedlicher Herkunft und 
das Ensemble des Schauspiel 
Frankfurt. Die Spielstätte wird 
zum Ort des lebendigen Aus-
tauschs. Im Bockenheimer De-
pot wird gebaut, gemeinsam 
gekocht, gelesen, performt, 
diskutiert, recycelt und neu 
verteilt.

Zu Beginn des Stadtprojekts 
wird ein „Little Home“ errichtet, 
ein „Fairteiler“ aufgestellt, der 
mit gespendetem Essen bestückt 
wird, Jugendlichen im Bürge-
rinnen- und Bürger-Chor eine 
Stimme gegeben und in dem La-
te-Night-Format „Bis die Lampe 
explodiert“ die Show-Seite des 
Ensembles des Schauspiel Frank-
furt gezeigt. Auf die Bühne 
kommen musikalische, kulina-
rische, diskursive, tänzerische, 
performative und bildnerische 
Formate.

„SHARE! kommt genau zum 
richtigen Zeitpunkt, die Men-
schen haben sehr unter der 
Pandemie gelitten, Ungleichhei-
ten haben sich wie unter einem 
Brennglas vergrößert. Im Mit-
telpunkt des Projekts stehen die 
relevanten Fragen unserer Zeit: 
was können, was wollen, was 
müssen wir teilen und wie soll 

das geschehen? ‚SHARE!‘ bietet 
die Möglichkeit, sich aktiv an der 
Gestaltung des Theaters, aber 
auch unserer Stadt und unseres 
Zusammenlebens zu beteiligen. 
Für mehr miteinander und gegen 
Ausgrenzung und Hass“, sagt 
Ina Hartwig, Dezernentin für 
Kultur und Wissenschaft.

„Das Team des Schauspiel 
Frankfurt hat bereits mehr-
fach gezeigt, dass es mit Ju-
gendlichen in anspruchsvollen 
performativen, spartenüber-
greifenden und ortsbezogenen 
Formaten auch außerhalb des 
Theaterraums zu arbeiten weiß. 
Mit „SHARE!“ erweitert sich 
der Kreis auf Menschen ver-
schiedener Altersgruppen und 
Herkünfte und in den Stadtraum 
hinein. Auf das Ergebnis warten 
wir mit Spannung!“, sagt Julia 
Cloot vom Kulturfonds Frank-
furt RheinMain.

„SHARE! schafft eine Vielzahl 
künstlerischer Beteiligungsmög-
lichkeiten und experimentiert mit 
Begegnungsformaten für Künst-
ler und Laien, Menschen ver-
schiedenen Alters und mit ganz 
unterschiedlichen Backgrounds. 
Deshalb freuen wir uns, dieses 
Projekt zu unterstützen“, sagt As-
trid Kießling-Taskin von der Com-
merzbank Stiftung.

„Wenn wir teilen, dann geben wir 
nicht einfach die Hälfte ab, son-
dern erhalten auch etwas zurück. 
Gemeinnütziges Engagement 
heißt: geben, um einen gesell-
schaftlichen Wertbeitrag zu leis-
ten. Dieser Wertbeitrag kommt 
allen zugute, auch dem Förderer. 
Mit ‚SHARE! versetzen wir junge 
Menschen in die Lage, ihre Per-
sönlichkeit auszubilden, und in-
vestieren insofern in die Zukunft 
unserer Gesellschaft“, sagt Steffen 
Bruendel von der PwC-Stiftung.

„SHARE!“ – Teilen ist angesagt!
Das Stadtprojekt im Bockenheimer Depot läuft bis 9. Juli

Aus dem Programm: „Bis die Lampe explodiert“.� FOTO: ROBERT SCHITTKO

LOHRBERG (RED) | Zur 69. 
Ausgabe der Kult Talkshow 
Bembel und Gebabbel hat Gast-
geber Bernd Reisig wieder tolle 
Gäste eingeladen: Die hessische 
Ministerin für Kultur Angela 
Dorn, der Sternekoch und Aus-
wanderer Christopher Cell und 
Prince Damian, DSDS Gewinner 
und Dschungelkönig.

Wie es in der Lohrbergschänke 
war, warum die Ministerin das 
große Latinum hat und nicht 
mag, wann Prince Damien mit 
Krokodilen schwimmt und wie 
das Hausschwein von Sterne 
Koch Christopher Zell heißt, das 
alles ist online unter www.bem-
bel-und-gebabbel.de zu finden. 
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Bembel und 
Gebabbel

Die Kamera läuft bei Bembel und Gebabbel immer mit.  

Die Kamera läuft bei Bembel und Gebabbel immer mit.  

Die Las Vegas Edition des BigCityBeats 
WORLD CLUB DOME übertrifft alle Erwartungen

Ausverkauftes Wochenende - Ankündigungen zur Winter- und Atlantis-Edition
DEUTSCHE BANK PARK (PM) | Der 
BigCityBeats WORLD CLUB DOME 
kehrte in den Deutsche Bank Park in 
Frankfurt zurück, um Europas erstes 
großes Post-Covid-Clubmusik-Event 
zu feiern. Mehr als 180.000 Fans elek-
tronischer Musik aus über 70 Ländern 
wurden zu einem dreitägigen Musikma-
rathon mit einigen der weltgrößten Acts 
der elektronischen Musik begrüßt und 
lieferten einen beispiellosen, magischen 
Auftakt in die Open-Air-Saison 2022.
Der WORLD CLUB DOME verwan-
delte den Deutsche Bank Park in den 
"größten Club der Welt" mit einem 
atemberaubenden Sin City-Thema. Der 
ganze Stadionkomplex wurde zu einem 
riesigen Vergnügungspalast im Vegas-
Stil. Sportplätze als Hubschrauberlan-
deplätze, auf denen DJ-Superstars wie 
Steve Aoki, Robin Schulz und Timmy 
Trumpet einflogen, gefolgt von einem 
"Walk of Fame", bei dem sie sich in-
mitten der jubelnden Masse auf ihren 
Konterfeis der unzähligen DJ-Säulen 
verewigten. Immer begleitet von BigCi-
tyBeats CEO und WORLD CLUB DO-
ME-Mastermind Bernd Breiter.
„Als kleiner Junge habe ich davon ge-
träumt, mit einem Orchester zusammen 
Musik zu machen. Und der kleine Junge 
hatte auch den Traum, Astronaut zu wer-
den. Als der Junge größer wurde, träumte 
er davon Koch zu werden. In den vergan-

genen drei Tagen hat sich das alles zu-
sammen formiert und aus dem kleinen ist 
jetzt ein großer Junge geworden. Und der 
konnte an diesen Tagen mit ganz vielen 
wunderbaren Menschen seinen Traum 
verwirklichen. Die Metamorphose von 
den zwei universellen Sprachen Musik 
und Kulinarik ist Völkerverbindend und 
gerade in der heutigen Zeit besonders 
wichtig. Das alles hat sich an diesem 
Wochenende zu einem Gesamtwerk for-
miert, wie es in dieser Form noch nie ge-
geben hat - vom Weltraum bis in die Tief-
see. Und das verbunden mit vielen 10.000 
strahlenden Gesichtern durch die Musik 
verbunden,“ erklärt ein hochemotiona-
ler Bernd Breiter, CEO von BigCityBeats 
und Macher des WORLD CLUB DOME.
Glücklicherweise müssen Fans und Be-
sucher nicht lange auf das nächste Event 
warten und können sich schon jetzt auf 
die "Winter Edition" des BigCityBeats 
WORLD CLUB DOME am 16. und 17. 
Dezember 2022 in Düsseldorf freuen. Mit 
der „Atlantis Edition“ steht auch schon 
die Rückkehr des „größten Clubs der 
Welt“ nach Frankfurt fest. Diese findet 
vom 9. bis 11. Juni 2023 statt. Für beide 
Events gibt es ab sofort ein Earlybird-Ti-
cket unter: www.worldclubdome.com
Die ausverkaufte Veranstaltung begann 
am Freitag mit einer atemberaubenden 
Eröffnungszeremonie.
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